
„Ein lachendes und 
ein weinendes Auge" 

KURSABSCHLUSS / Nach Lehrgangsende ar-

beiten im Kreis jetzt 152 Beratungslehrer. 

KREIS BORKEN. 23 Lehre 
rinnen und Lehrer aus dem 
Kreis Borken haben jetzt eine 
einjährige Fortbildung für an-
gehende Beratungslehrkräfte 
bei der Regionalen Schulbera-
tungsstelle für den Kreis Bor-
ken abgeschlossen. Die Päd-
agoginnen und Pädagogen 
kommen aus unterschiedli-
chen Schulformen. Nach dem 
Kurs übernehmen sie nun an 
ihrer jeweiligen Schule speziel-
le Beratungsaufgaben. Mit Ab-
schluss dieser inzwischen sech-
sten Schulung arbeiten im 
Kreis Borken jetzt 152 speziell 
ausgebildete Beratungslehr-
kräfte. 

„Wir beenden den Kurs mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge", sagte Schul-
psychologe Michael Sylla von 
der Regionalen Schulbera-
tungsstelle, der die Fortbildung 
gemeinsam mit dem Realschul-
und Beratungslehrer Heribert 
Junker geleitet hatte. „Positiv 
ist, dass wir unserem Ziel einer 
flächendeckenden Versorgung 
mit Beratungslehrkräften in 
Schulen des Kreises ein gutes 
Stück näher gekommen sind", 
erläutert er: „Sorge macht uns, 
dass solche Veranstaltungen 
angesichts zurückgehender öf-
fentlicher Mittel immer 
schwieriger zu realisieren 
sind." Trotz dieser Probleme 

werde die Regionale Schulbe-
ratungsstelle aber auch im 
kommenden Schuljahr einen 
weiteren Beratungslehrerkurs 
anbieten, fügte Sylla hinzu. 

Die intensive Fortbildung 
angehender Beratungslehre-
rinnen und Beratungslehrer in 
Zusammenarbeit mit dem 
Schulamt für den Kreis Borken 
und der Bezirksregierung 
Münster umfasst vor allem das 
Training des Beraterverhal-
tens. Auf dem Stundenplan ste-
hen beispielsweise Themen wie 
Gesprächsführung, Lernförde-
rung, Konfliktberatung, Mob-
bing und Begabungsförderung. 
Neben Tipps zur Bewältigung 
von Schulproblemen erhalten 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer Informationen über 
außerschulische Institutionen 
und Unterstützungsangebote. 

Die Fortbildungsreihe war 
seit 1999 von der Regionalen 
Schulberatungsstelle vorange-
trieben worden, weil die Bera-
tungsanlässe in den Schulen 
zunahmen. Ziel ist es, an jeder 
Schule des Kreises Borken 
schuleigene Beraterinnen be-
ziehungsweise Berater zu ha-
ben. Weitere Informationen zu 
zur Schulung von angehenden 
Beratungslehrerinnen und Be-
ratungslehrern gibt es im Inter-
net unter www.kreis-bor-
ken.de/rsb. 
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